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Î'V V'.

Gut getarnt. Die knapp 30 Zentimeter, die dieses vorzüglich aufgestellte Scheren-

fernrohr aus dem Boden herauswächst, lassen in Verbindung mit der richtigen Rücken-
maske diesen Beobachtungsposten nur aus kürzester Distanz erkennbar werden.

P/en camo«//é. D'nn /z'e« de pierres et de sapins émergent /es den* ocn/aires d'nne /«nette

« cz'seanx. Qni devinerait, à distance, çne ce camon/Zage dissim«/e /e poste de commande-

ment d'nne Batterie d'arti//erief

Schlecht getarnt. Eine gut zwei Meter tiefe Bodenwelle hinter dem Beobachter

hätte eine viel zweckmäßigere Aufstellung des Artillerie-Scherenfernrohrs gestattet, und

das Instrument wäre dort auch sehr leicht mit etwas Spatenarbeit zu tarnen gewesen.

Camo«//age dé/ect«e«x. 7nsîa//é dans an crenx, /'observateur anrait e« tonte /aci/ité ponr
p/acer sa /«nette d cz'seanx et gne/gnes conps de bêche anraient s«//i ponr camo«//er / ins-

trnmenf.

Gut tarnen
BILDBERICHT VON KARL E6L1

Zweck der militärischen Tarnung ist, Truppen und ihre Kampfmittel der
Sicht des Feindes zu entziehen oder doch ihr Erkennen möglichst zu er-
schweren. Die Tarnung bildet somit einen nicht unbedeutenden Teil der
militärischen Ausbildung. Eine gute Tarnung bietet größeren Schutz als ein

erkannter Schützengraben, umgekehrt aber ist eine falsche Tarnung schäd-

licher als gar keine. Die Mittel, die zur Tarnung Verwendung finden,

Isind
entweder künstliche oder natür-

liehe; letztere überwiegen zahlen-
mäßig. Von den künstlichen Tarn-
mittein sind in erster Linie anzufüh-
ren Tarnnetze, Zeltbahnen, weiße
Schutzanzüge für den Winter, dann
aber auch farbige Bemalung und Ver-
nebelung. Zu den natürlichen Tarn-
mittein zählt vor allem die gesamte

Pflanzenwelt, vom Gras an gerechnet bis zu ganzen Wäldern, dann aber

auch Witterung und Beleuchtung. Richtiges Tarnen verlangt großen Zeit-
aufwand ; wo dieser nicht geleistet werden kann, wird besser auf die Tarnung
verzichtet. Eine einmal vom Feinde erkannte Stellung nachträglich tarnen

zu wollen, ist in den meisten Fällen zwecklos. Hier ist ein Wechsel in eine

inzwischen vorbereitete und getarnte Stellung unbedingt vorzuziehen.

Eine Tarnung entsteht

•t y
*

' -Ph'.- -JT

&>:>. *§»

Ungetarntes schweres Maschinengewehr in gebirgigem Gelände.
Von überhöhten Beobachtungsposten wird diese Gruppe sehr bald

vom Feinde entdeckt und unter Feuer genommen werden können.

Camo«//age d'nn nid de m/fraz7/e«n. L'ombre «ccnsant /er /ormes,
trois hommes et /enr engin constitnent «n dessin très visib/e snr
cette pente dénnée.

Mit Hilfe zweier Zeltbahnen schafft sich die Mg.-
Bedienung eine Tarnunterlage

Aprèr avo/r crensé /êgèremenf /e ro/, z/s etab/issenf,
à /'a/de de fo//er de tente, /a converfnre destinée à

recevo/r der p/anter...

die mit dem der Umgebung entsprechenden Ge-

strüpp bestreut wird und die Mg.-Stellung sehr
schwer auffindbar macht.

...même à /a j«me//e, /'ce// /e mienx avertz ne dzrt/n-

gnera gn'nn mass// de brnpere, /a on re îronve nn
n/d redontab/e.
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Meisterhaft getarnte Gebirgsgeschützstellung. Die Tarnung mit Sträuchern der Umgebung scheint sehr dicht zu sein, jedoch ist sie noch locker genug gehalten, daß die Skalen der Richtinstrumente mühelos von
der Geschützbedienung abgelesen werden können. Von außen her aber ist nur die Rohrmündung zu erkennen und das auch nur auf eine Distanz von wenigen hundert Meter.

Cette position «dmirab/ement camon/Zée permet tonte/o/r /'act/on. La pièce est ainsi dissimn/ée <?«7/ /andra/t être assez près ponr en d/st/rzg«er /a sen/e partie v/sZb/e, /'extrémité de /a bonebe à /en.

Le camo«//age mi/itaire a ponr
bnt de dérober tronpes et mnni-
îions à /a vne de /'ennemi. Le mi-
méîisme est /a mei//e«re des pro-
fecfiozzs et vazzf sonvent nn retran-
cbement de béton. Par contre, nn
camo«//age dé/eetnenx ne pent
<7«e nnire. Parmi /es camon/Zages
arti/ïcie/s, /es principanx sont:
/e /z/et, /es toi/es de tente, /e sar-
ran b/anc ponr /'biver, /es pein-
înres et /e bro«i//ard arti/zeieb
Les camon/Zages natnre/s, de

beanconp p/ns nombrenx, com-
prennent tonte /a végétation, de
ia botte d'berbe anx grandes /o-
rêts, /a /zzmière et /a températnre.
Si nne position est déconverîe
par /'ennemi, z7 est /a p/npart dn

temps innti/e de /a camo/z/Zer après
conp, nn changement s'impose.

Im Winter und im
Hochgebirge, wo sich
die feldgrauen Unifor-
men besonders gut von
weißen Schneeflächen
abheben, bieten weiße
Schutzanzüge nicht
nur vorzügliche Tar-
nung, sondern gleich-
zeitig auch einen her-
vorragenden Wind-
und Kälteschutz.

Qnand i/s opèrent snr
/a neige, /es bommes
des tronpes de mon-
tagne revêtent nn
sarran b/anc, grâce
a«<7«e/ i/s échappent
anx regards de; ob-
serpa/eztrs.
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